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Gut geführt am//

ist halb
besichtigt «Führer befiehl - wir folgen »

Jscuvenjrsj

Der Führung entglitten
;<Ich glaube, wir liegen richtig, wenn
ich sage: sechzehntes Jahrhundert.»

Der Verräter
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Handzeichen schaffen Klarheit

/ bin e Beppi
Blasius

I waiß, mer gschpyre vyl der Fehn,
Hän Schulden iber 's Dach
Und wärden erseht, wenn d'Drummle schlehn,
Aimool so richtig wach.

I bin e Beppi und gstand's y,
Es gfallt mer z'Basel guet.
Und wenn Ain spettisch grinst derby,
Dä nimm i uff der Huet!

I waiß, der Basler - wird er gfrogt
Läbt gärn biquäm und fuul,
Und 's Ainzig, won er sälte hoggt,
Isch uff sy aige Muul.

I waiß, mer hän jo in der Schwyz
Kai bsunder Renomee,
Und d'Aidgenosse mache 's Kryz,
Mien si e Basler gseh.

I waiß, mer dänke z'vyl an Schund
Und gly druff dien mer z'gscheit
Und sin em Deifel doch im Grund
Halb ab em Kaare keit.

I waiß, mer sin mit fremde Lyt
E bitzli reserviert
Und dien sogar vo Zyt zue Zyt,
Als syge mer blasiert.

I waiß das Alles zsämme gnau,
Es brennt mer uff der Huut!
Und ainewäg, wenn i mi bschau,
So sag i gärn und luut:

I waiß, mer ryße Hyser y,
Die scheenschte, 's isch is glych,
Und staue schließlig no der Rhy
Zuem bleede braite Dych.

I bin e Beppi und gstand's y,
Es gfallt mer z'Basel guet.
Und wenn Ain spettisch grinst derby,
Dä nimm i uff der Huet!
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